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Heutſches Reick. 
Berlin, 12. September. 


— Der Kaiſer empfing am Freitag den 
diesſeitigen Geſandten in München, Grafen 
Eulenburg und ſpäter den Marineoberbaurath 
Schunke. Am Sonnabend hielt der Chef des 
Generalſtabes, Generallieutenant Graf von 
Schlieffen II Vortrag. Später empfing der 
Kaiſer den Baurath Schwechten. Am Sonntag 
Vormittag wohnten beide Majeſtäten in der 
Kapelle des Orangeriegebäudes des Marmor⸗ 
palais dem Gottes dienſte bei. 

ö — Der konſervative Politiker 
und Abg. v. Meyer⸗Arnswalde iſt am Freitag 
auf ſeinem Gute Helpa im Alter von 74 Jahren 
an einer Lungenentzündung geſtorben. 

— Am Vorabend des Umſchwungs. 

+ Die Empfindung iſt nicht abzuwehren, fo 
ſchreibt der parlamentariſche Korreſpondet der 
„Bresl. Ztg.“, daß wir uns am Vorabende 
eines Umſchwungs befinden. Die Regierung 
legt wenig Verſtändniß für die Schwiertgkeiten 
an den Tag, mit denen ſie zu kämpfen hat, 
und manche Ungeſchicklichkeiten der offiziöſen 
Preſſe oder derjenigen Preſſe, welche für 
öffiziös gehalten wird, vermehren noch die 
Mißſtimmung. Was folgen wird, wenn die 
jetzige Regierung zuſammenbricht, davon kann 

ſich Niemand ein Bild machen. Eine Rück⸗ 

berufung des Fürſten Bismarck iſt nur möglich, 
das Königthum ſich ſelber große Ent⸗ 
auferlegt; die Berufung eines Hoch⸗ 
konſervativen wäre der Beginn einer Konflikts⸗ 
periode, die unmöglich Segen bringen kann. 
Und an die Berufung einer nationalliberalen 

Regierung wird augenſcheinlich nicht gedacht; 
ſie hätte auch ihre Schwierigkeiten. So gehen 
wir einer ſehr bewegten Seſſion entgegen. 

— Die Verhandlungen mit Ruß⸗ 


land. Wenn vielfach verbreitet iſt, daß die 
Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Ruß⸗ 
land über veränderte Handels beziehungen „ins 
Stocken gerathen“ wären, ſo wird dies der 
„M. Z.“ zufolge von unterrichteter Seite als 
unzutreffend bezeichnet. 


ö 


Die Ergebniſſe der bis⸗ 
herigen Berliner Beſprechungen zwiſchen Ver⸗ 
tretern beider Regierungen ſind den Letzteren 


Zenilleton. 
Ein Spielball des Schickſals. 


Original- Roman von W. von Schönau. 
(Nachdruck verboten.) 
1. 


(Fortſetzung.) 

Der nächſte Abend wird ſeinen alten 
Couleurbrüdern gewidmet und der folgende dem 
Geheimrath Böhmer, einem alten Freunde 
ſeiner Familie, der ihn hauptſächlich dazu ver⸗ 
anlaßt hat, ſich in K. niederzulaſſen. Der Ge⸗ 
heimrath wird alt und bedarf einer friſchen 
Kraft, der er das Wohl ſeiner Patienten anver⸗ 
trauen kann, wenn ſeine Kräfte erlahmen. 
Sein einziger Sohn hatte keinen Ge⸗ 
fallen an dem Berufe ſeines Vaters 
finden können, er war Schulmann geworden, 
ein tüchtiger braver Menſch. Aus Anlaß des 
Geburtstages ſeiner Frau gedenkt er am folgen⸗ 
den Abend eine kleine Geſellſchaft bei ſich zu 
ſehen, zu der ſelbſtverſtändlich auch Dr. Haller 
gehören muß. 

Ein buntes Leben entfaltet ſich am nächſten 
Abend in den Gemächern des Böhmerſchen 
Hauſes. Dr. Haller hat ſich etwas bei einem 
Patienten (er hat bereits 3 Kranke in ſeiner 
Behandlung) verſpätet. Er bleibt einige Mi⸗ 
nuten allein im Vorzimmer. Der Geheimrath 
hat ihn bereits als einen Abtrünnigen aufge⸗ 

eben. Unbemerkt kann er einen Blick in das 
anſtoßende Geſellſchaftszimmer werfen, in dem 
die Elite des Feſtes verſammelt ſcheint. Hier 
iſt's wie überall. Feurige oder ſchüchterne 
Blicke ſchöner Augen, höfliches Lächeln, zier⸗ 
liches Fächerſpiel. Das hat für ihn keinen 
Reiz der Neuheit. Doch da! Etwas abge⸗ 
ſondert von den andern, an einem kleinen 


übermittelt worden. Man erwartet eine Rück⸗ 
äußerung von ruſſiſcher Seite, über die ſich 
eine jetzt berufene Sonderkommiſſion ſchlüſſig 
machen ſoll. So weit man hier über die 
Stimmung in Petersburg unterrichtet iſt, will 
man nicht an beſondere Schwierigkeiten für das 
Zuſtandekommen der Abmachungen oder gar an 
ein Verſanden der beabſichtigten Pläne glauben. 
Gegen einen Handels vertrag 
mit Rußland eifern die Agrarier; durch 
Aufrechterhaltung des Differentialtarifs hoffen 
ſie die Roggenpreiſe möglichſt hoch halten zu 
können und den Hauptzweck des öſterreichiſchen 
Handelsvertrags zu vereiteln. In dieſem Sinne 
ſucht unter Führung des Herrn v. Freye der 
ſächſiſche Landeskulturrath zu agitiren. Dem 
gegenüber erklärt Abg. von Kardorff in der 
„Deutſchen Warte“, daß der Differentialzoll 
gegen Rußland ſich dauernd nicht aufrecht er⸗ 
halten läßt, wenn man nicht Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen gründlich ruiniren will. 

Ueber die Militärvorlage 
ſchreibt die „K. H. Z.“: „Je länger das Dunkel 
über der neuen Militärvorlage dauert, deſto 
heller wird es. Urſprünglich nahm man an, 
es handle ſich um prinzipielle Reformen in 
großem Stil, und man war auch auf gegneriſcher 
Seite ernſtlich bemüht, derartige Fragen 
ſachlich zu debattiren. Allgemach ſtellt ſich 
heraus, daß es lediglich auf eine ganz enorme 
Erhöhung der Friebenspräſenz adgeſehgen 
eine Erhöhung, die zu der finanziellen 
körperlichen Leiſtungsfähigkeit des Volkes in 
gar keinem Verhältniſſe ſteht, und da hört die 
ſachliche Debatte vollſtändig auf, bis in die 
Kreiſe der Nationalliberalen hinein zeigt ſich 
die Anſicht vertreten, Forderungen, wie ſie 


jetzt kolportirt werden — man redet bereits 
von 150 Millionen neuer dauernder Mi⸗ 
litärausgaben — a limine abzuweiſen. Am 


erſtaunlichſten erſcheint dabei die Weisheit 
unſerer Staatsleiter. Sollte man wirklich 
glauben, derartige Forderungen ſeien im Reichs⸗ 
tage durchzuſetzen?“ Höchſt überflüſſig aber 
ſind die Berechnungen, ob man beſſer thue, 
erſt die Militärvorlage und dann die Steuer⸗ 
vorlagen einzubringen, oder umgekehrt. Dieſe 
Vorlage wird nicht Geſetz, man mag die Sache 


Tiſchchen, ſitzt Gertrud Werner, ernſt und 
dunkel inmitten des heiteren Bildes. Ihr 
gegenüber kein junger Kavalier, um ihr artige 
Worte zu ſagen, ſondern ein eisgrauer Mann 
mit klugen, ſcharfen Zügen. Er ſpricht eifrig 
auf ſie ein; ſie hat die Lider tief geſenkt und 
läßt aufmerkſam ſeine Rede an ſich vorüber⸗ 
ziehen. Nun ſchüttelt ſie den Kopf und eine 
tiefe Falte erſcheint zwiſchen ihren Augenbrauen. 
Und dann erhebt ſie langſam ein paar ſchöne, 
finſter blickende Augen. Sie ſpricht zu ihrem 
Gegenüber. Er kann nicht verſtehen, was ſie 
ſpricht, ihre Worte verklingen in dem Geſumme 
des Salons; aber er ſieht, wie der weiß⸗ 
köpfige Mann vor ihr die Stirn ſenkt. Hat 
ſie ihn beſiegt? Dr. Haller muß ſeinen Beob⸗ 
achtungspoſten aufgeben, der Geheimrath kommt 
und will ihn der Geſellſchaft zuführen. Er 
bittet ihn, ihm Aufklärung über ein par Gäſte 
im Nebenzimmer zu geben. Auf einem Um⸗ 
wege gelangt er mit ſeinen Fragen bis an den 
Tiſch, der nun doch einmal ſein Hauptintereſſe 
in Anſpruch nimmt. 

„Die Dame kenne ich bereits aus der 
Entfernung; wer aber iſt der Herr neben ihr? 
Er ſcheint eine Meinungsdifferenz zwiſchen ihnen 
obzuwalten.“ 

„Das wäre nicht verwunderlich. Der Herr 
iſt Dr. Roſen, einer unſerer geſchickteſten Advo⸗ 
katen. Wahrſcheinlich hat er Fräulein Werner 
einen Rechtsfall auseinandergeſetzt, der ihr nicht 
recht genug erſcheint. Die Rechtsbegriffe eines 
Rechtsanwalts vereinigen ſich wohl nicht immer 
mit denen eines Menſchen, der keine geſchriebenen 
Geſetze braucht, um andern ihr Recht werden 
zu laſſen; beſonders wenn dieſer Wunſch von 
einem ſo unbeugſamen Rechtsbewußtſein beſeelt 
iſt wie meine junge Freundin. — 

Doch kommen Sie, 


Ln 


Reinhold, nun iſt's 


drehen, wie man will, man kann ſogar die 
höchſten Preiſe zahlen, das Geſchäft wird nicht 
zuſtandekommen. Eines aber erſcheint uns zu⸗ 
treffend, das iſt die Meldung eines Blattes, 
in unſeren Miniſterien ſei „die Kriſis“ in 
Permanenz und der Winter werde die wunder⸗ 
barſten Ueberraſchungen bringen. Davon ſind 
wir längſt überzeugt, und alles, was über die 
Militärvorlage berichtet wird, hat dieſe Ueber⸗ 
zeugung nur gefeſtigt. 

Die Börſenenquete⸗Kommiſſion 
wird ihre Berathungen am 6. Oktober cr. 
wieder aufnehmen, um mit der Vernehmung 
von Sachverſtändigen der Produktenbörſe zu 
beginnen. Die Kommiſſion hielt ihre letzte 
Sitzung Anfang Juli ab und vertagte ſich als⸗ 
dann. Die Ruhezeit in den Berathungen iſt 
ſeitens des Reichsbank⸗Direktoriums dazu benutzt 
worden, Erhebungen in anderen Staaten, die 
Börſengeſetzgebung betreffend, anzuſtellen und 
eventuell zur Grundlage eines deutſchen Börſen⸗ 
geſetzes zu nehmen. 

— Deutſch⸗ſpaniſcher Handels⸗ 
vertrag. Der neuernannte Botſchafter am 
ſpaniſchen Hofe, Herr v. Radowitz, der ſeit 
einiger Zeit in Berlin weilte, reiſt in den 
nächſten Tagen auf ſeinen Poſten nach Ma⸗ 
drid ab. Dem Botſchafter dürfte bald nach 


Uebernahme der Geſchäfte die Aufgabe er⸗ 
wachſen, die Verhandlungen uber den dee 


die vor längerer Zeit vertagt worden waren. 


Man hofft hier noch immer die großen 
Schwierigkeiten zu überwinden, die von 
ſpaniſcher Seite den diesſeitigen Anforderungen 
entgegengeſetzt worden ſind. 

— Daß die Unteroffiziers⸗ 
prämien ſich nicht bewährt haben, 
wird auch im konſervativen „Volk“ jetzt zu⸗ 
gegeben. Das Blatt klagt, es ſei leider ſo, 
daß, wenn in maßgebenden Kreiſen ein Plan 
dieſer Art einmal gefaßt iſt, der Widerſpruch 
der Einzelnen verhallt. Auch die Abgeordneten 
hätten ſich nicht die nöthige Mühe gegeben, 
die in der Oeffentlichkeit auftauchenden Be⸗ 
denken und Gegenvorſchläge zu würdigen, ſonſt 
hätte man nicht dieſen Mißgriff mit den 
Unteroffizierprämien gemacht. — Nun, die 
wirklich Zeit. Man wird Ihnen ohnehin 
ſchon den Vorwurf machen, daß Sie ſich durch 
Ihr ſpätes Erſcheinen intereſſant zu machen be⸗ 
lieben.“ 

Dr. Haller wird der Geſellſchaft vorgeſtellt. 
Eine neue Sonne am Himmel der Mädchen⸗ 
welt, ohne den Sonnenfleck eines Verlobungs⸗ 
ringes. Er muß genügend in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. Für einen Augenblick wird 
es ſtill im Saal. 

„Glück zu! Dr. Haller; auch Du darfſt von 
Dir ſagen: „Veni, vidi, vici.“ 

Der Geheimrath ſchreitet mit ſeinem jungen 
Gaſt auf Gertrud zu und ſagt, nachdem er ihn 
ihr und Roſen vorgeſtellt hat: 

„Fräulein Trudchen, ich erlaube mir, den 
Wiedergekehrten ihrer Gunſt zu empfehlen. Er 
iſt ein Fremdling geworden in unſerem Kreiſe.“ 

Einen Augenblick tauchen ſich ihre ernſten 
grauen Augen in die ſeinen, dann reicht ſie ihm 
die Hand und ſagt freundlich ernſt: 

„Dann theilen wir das gleiche Schickſal. 
Ich werde immer ein Fremdling bleiben unter 
den vielen Menſchen hier. — Ich freue mich 
mit Fräulein Waldburg, daß Sie zurückgekehrt 
ſind, Herr Doktor. Sie wurden mit Sehnſucht 
erwartet.“ 

Er kann kaum ein paar höfliche Worte er⸗ 
widern, der Geheimrath zieht ihn in die Stube 
der Mutter. Hinter ihm ſchlagen die Wort⸗ 
wellen zuſammen. 

Wo kommt er her? Was will er beginnen? 
Wie ſchön und ſtattlich er iſt! Seht, wie die 
Kommerzienrathstochter ihm ſo bitterböſe nach⸗ 
blickt, er ſcheint ſie gar nicht bemerkt zu haben. 
Woher mag Fräulein Werner ihn kennen, ſie 
hat ihm ſo intim die Hand gereicht? 

„Ah, nicht übel,“ flüſtert in dem Kabinet 
des Mittelalters Frau Oberlehrer Gerlach ihrer 


das 
Be: 


| ſolche Gewerbe, a in 


freiſinnigen Abgeordneten haben es an 
Widerſpruch, Bedenken und Gegenvorſchlägen 
im Reichstage nicht fehlen laſſen. 

— Die Kommiſſion für das bür⸗ 
gerliche Geſetzbuch nimmt am 10. Oktober 
die ſeit dem 6. Juli ruhenden Arbeiten wieder 
auf. Der Staatsſekretär im Reichsjuſtizamt 
Hanauer, welchem auf einer Gebirgsreiſe ein 
Unfall zugeſtoßen war, iſt vor wenigen Tagen 
nahezu hergeſtellt wieder nach Berlin zurück⸗ 
gekehrt. Es iſt zu hoffen, daß bis zum 
Wiederbeginn der Kommiſſionsarbeiten der 
Staatsſekretär völlig in der Lage ſein wird, 
die Geſchäfte der Kommiſſion weiter zu leiten. 

— Gegen die Poſtfachſchulen hat 
nunmehr auch der Kultus miniſter Stellung ges 
nommen. Nachdem bereits die Reichspoſt⸗ 
verwaltung die Poſtfachſchulen mehrfach als 
entbehrlich bezeichnet hatte, hat jetzt der Unter⸗ 
richtsminiſter die Regierungen beauftragt, künftig 
die Erlaubniß zur Errichtung neuer Poſt⸗ 
fachſchulen zu verſagen. 

— Eine Unterſuchung über die 
Arbeitszeit im Handelsgewerbe 
wird demnächſt die Regierung veranſtalten. 
Dieſelbe ſoll offenbar das Material bieten für 
ein etwa nöthiges Eingreifen auf dem Wege 
der Geſetzgebung oder der Verwaltung. Für 

Letztere würde der § 120 e Abj. 3 der 


b. nager 


U des Bundesraths können 


welchen durch übermäßige 
Dauer der täglichen Arbeitszeit die Geſundheit 
der Arbeiter gefährdet wird, Dauer, Beginn 
und Ende der zuläſſigen täglichen Arbeitszeit 
und der zu gewährenden Pauſen vorgeſchrieben 
und die zur Durchführung dieſer Vorſchriften 
erforderlichen Anordnungen erlaſſen werden.“ 
Es ſollen, wie die „Schl. Z.“ erfährt, Frage⸗ 
bogen in Umlauf geſetzt werden, die nach den 
Vorſchlägen der Kommiſſion für Arbeiter⸗ 
Statiſtik ausgearbeitet worden ſind. Die 
Fragebogen ſind für diejenigen kaufmänniſchen 
Betriebe beſtimmt, welche durch Detail⸗ 
verkauf in offenen Läden der Be 
friedigung täglicher Bedürfniſſe dienen. 

— Gegen die übertriebenen Maß⸗ 
nahmen zur Abwehr der Choleragefahr wird 


Nachbarin, der Regierungsräthin Wendheim zu. 
„Der Geheimrath ſchlägt auch förmlich Feuer 
von dieſem jungen Mann. Er ſoll verſprechen, 
eine eminente mediziniſche Kapazität zu werden.“ 

„Schade, daß er nicht mehr frei iſt,“ ant⸗ 
wortet die Regierungsräthin mit boshaftem, 
überlegenem Lächeln. Sie kann ſich wohl über⸗ 
legen fühlen, der Himmel hat ihr nur Söhne 
beſcheert, die bringen ſich ſchon ſelbſt unter den 
Pantoffel. Und leider nur zu früh! Dann 
wird die Frau Mutter in den Winkel geſchoben. 

„Was Sie ſagen! Aber ich habe doch noch 
nie von Fräulein Waldburg gehört, daß ihr 
Neffe verlobt ſiſt.“ 

„Ja, welcher junge Arzt wird denn auch 
ſo thöricht ſein, ſeine Verlobung zu publiziren, 
bevor er genügende Praxis hat? Ich kann ja 
allerdings die Wahrheit deſſen, was ich Ihnen 
da eben andeutete, nicht verbürgen. Es iſt das 
Schickſal aller jungen Männer, daß man ſie 
verlobt, bevor ſie ſelbſt es ahnen.“ 

Die Frau Oberlehrer ſchöpft etwas Muth 
und wirft einen zärtlichen Blick nach dem Neben⸗ 
zimmer, in dem ſie ihre drei noch unverſorgten 
Töchter weiß, die in dem heirathsfähigen Alter 
von 20, 24 und 27 Jahren ſtehen. 

Dr. Haller iſt in dieſem Zimmer noch lange 
nicht abgethan, als er ſchon behaglich beim Glaſe 
Wein in der Herrenſtube ſitzt und mit alten 
Bekannten von vergangenen Zeiten plaudert. 
Seine Tante hat er nur flüchtig begrüßt. Er 
hatte, während er mit ihr ſprach, das Gefühl 
gehabt, als ob er vielen Blicken als Zielpunkt 
gedient habe, ein unangenehmes, befangen⸗ 
machendes Gefühl. So hat er ſich raſch von 


ihr beurlaubt. 
(Fortſetzung folgt.) 


der angekündigte preußiſche Miniſterialerlaß Auslaud. Die Küſtenſchifffahrt im Schwarzen Meere Futtervorräthen fanden die Flammen reichlich Nahrung, 
nunmehr im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht. . 12 iR in beflänbigem Sinken begriffen. Die Ge | 10,bab fe jest feßr, fünelt Paßt die gange und fünmt= 
Der von dem Minifter des Innern und dem Oeſterreich⸗Ungarn. Weiwei ge OR den Flüſſen nach Odeſſa 1 Fact Die ganze bieajährige 


Oſterode, 10. September. (Von der eigenen 
Tochter getödet) wurde eine Mutter in Kolonie L. bei 
Gilgenburg. Die alte Frau war, wie der „Ges“ er⸗ 
zählt, gerade auf dem Wochenmarkte in Gilgenburg, 
als die zu Hauſe gebliebene Tochter gegen den Willen 
der Mutter Wirthſchaftsgegenſtände verkaufte. Zwiſchen 
der zurückgekehrten Mutter und der Tochter entſtanden 
infolgedeſſen ernſte Auseinanderſetzungen, welche die 
heftige Tochter in einen ſolchen Zorn verſetzten, daß 
ſie in blinder Wuth auf die alte Frau losſchlug, bis 
dieſe eine Leiche war. Nun erkannte ſie erſt. was ſie 
gethan, doch ihre Reue kam zu ſpät. Die unnatürliche 
Tochter ſitzt bereits hinter Schloß und Riegel 

eilsberg, 9. September. (Ein bedauerlicher Un⸗ 
5 ſich am 1. Manövertage des 1. Armee⸗ 
orßs während des Gefechts bei Reimerswalde. Ein 
Trompeter der Artillerie ſprengte, um eine Meldung 
zu überbringen, den ſehr ſteilen Mühlenberg in voller 
Karriere hinunter auf die Chauſſee, die mit Zuſchauern 
beſetzt war. Zwei junge Damen, welche der Aufforde⸗ 
rung, Platz zu machen, nicht ſchnell genug nachkamen, 
wurden überritten; die eine ſoll innere Verletzungen 
davon getragen haben, während die andere mit dem 
Schrecken davon gekommen iſt. Bedeutende Ver⸗ 
5 5 an Schulter und Bein trug der Soldat da⸗ 
von, da das Pferd mit ihm niederſtürzte. Auch das 
Pferd hat dabei Schaden genommen. Den Soldaten 
triff keine Schuld, da er laut um Räumung des Weges 
gerufen hat. 

Königsberg, 10. Septbr. (Ein Unfall) ereignete 
ſich vor einigen Tagen bei den Arbeiten an den 
Leitungsſchienen des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes auf 
dem 3 Markte. Ein 16jähriger Schloſſer 
Namens N. ſtieß mit dem Kopfe an die oberen 
Schienen der Leitung und erhielt plötzlich einen ge⸗ 
waltigen elektriſchen fi e ſo daß er bewußtlos zu 
Boden ſtürzte. Er 1 80 erbei zwiſchen die Schienen 
und klammerte ſich im Falle feſt. Dadurch wurde 
der elektriſche Strom a und die Hände blieben 
ſo feſt an den Schienen haften, daß ſie ſpäter förm⸗ 
lich losgeriſſen werden mußten. Als man den Verun⸗ 
glückten ans Tageslicht gebracht hatte, glaubte man, 
daß der Tod bereits eingetreten ſei, indeß gelaug es 
einem hinzugekommenen Arzte, den Bewußtloſen ins 
Leben zurückzurufen. Er wurde darauf ins Kranken⸗ 
haus gebracht. Der Verunglückte hat erhebliche Ver- 
letzungen im Geſicht erlitten; an der rechten Hand 
ihm das Fleiſch förmlich abgebrannt. Es iſt dies der 
erſte Unfall, der durch den elektriſchen Strom unſeres 
ſtädtiſchen Elektrizltätswerkes ſich ereignet hat. Lebens⸗ 
en ſcheinen die Verletzungen des Schloſſers nicht a. 
u ſein. 4 
: Stallupönen, 9. September. (Wiedereingefangene 
Ausbrecher.) Der frühere Proviantamtsrendant Wil⸗ 
helm Gleiß von hier iſt thatſächlich in Suwalki ver⸗ 
haftet worden. Dorthin hatte ſich geſtern Polizei⸗ 
wachtmeiſter Sk. begeben, um feſtzuſtellen, daß der 
Verhaftete wirklich dieſelbe Ba fei, die in Inſter⸗ 
burg nach Verurtheilung zu 4 Jahren Zuchthaus aus 
dem Gerichtsgefängniß entſprungen iſt. Sk. konnte 
nur die Vermuthung beſtätigen. Gleiß wurde in 
Wyßayne nahe der preußiſchen Grenze vor einigen 
Tagen ergriffen und in Suwalki feſtgehalten. Auch 
dem gleichzeitig ausgebrochenen Kaufmann Weigeldt iſt 
man auf der Spur. Auch der von Goldap flüchtige 


Infolge der Nachricht, daß in Budapeſt 
eine größere Partie roher Thierhäute, alter 
Federn und gebrauchtes Bettzeug aus Hamburg 
angekommen ſei, hat das öfterreihiihe Han 
delsminiſterium eine Unterſuchung eingeleitet. 
Die Thierhäute wurden am 29. Auguſt in 
Hamburg aufgegeben und langten am 2. Sep⸗ 
tember, alſo lange nach dem Einfuhrverbot, in 
Wien auf dem Staats bahnhof an, wo die 
Waare umkartirt wurde, ſo daß ſie als in 
Wien aufgegeben über die ungariſche Grenze 
kam. Auf welche Art die Sendung über die 
lerreichiſche Grenze kam, iſt noch nicht auf⸗ 
geklärt. f 

In Prag iſt für das Jahr 1894 eine 
tſchechiſch⸗ſlaviſche Ausſtellung geplant, an der 
ſich nur tſchechiſche und andere ſlaviſche Aus⸗ 
ſteller zu betheiligen hätten. Die Projektanten 
wendeten ſich an die Bahndirektionen um Bei⸗ 
träge für einen Garantiefonds hierzu. — Heute 
Nacht von der Wigſtadtler Ausſtellung in 
mehreren Wagen heimgekehrte deutſche Ge⸗ 
werbetreibende aus Troppau wurden in dem 
tſchechiſchen Dorfe Miklowitz mit Steinen 
beworfen. — Im Ampezzo⸗ und Puſter⸗ 
thal herrſchte heute früh friſcher Schneefall 
bei nahezu null Grad. Meran meldet kaltes 


Regenwetter. a 
a Schweiz. 
Wie Schweizer Blätter übereinſtimmend 
melden, ſoll in Rohrſchach der erſte Cholera ⸗ 
fall aufgetreten ſein. Eine amtliche Beſtätigung 
iſt noch nicht erfolgt. 
Italien. 

Ueber die Feſtlichkeiten in Genua aus 
Anlaß der Kolumbusfeier wird weiter berichtet: 
Am Freitag Vormittag begaben ſich der König, 
die Königin und die Prinzen des Königlichen 
Hauſes, begleitet von den Miniſtern, in die 
Ausſtellung, woſelbſt ſie von Vertretern des 
Parlaments und der Behörden empfangen und 
von der Volksmenge lebhaft begrüßt wurden. 
Gegen 11 ¼ Uhr verließen der König und die 
Königin nach eingehender Beſichtigung die 
Ausſtellung, nachdem ſie über das Gelingen 
derſelben ihre volle Befriedigung ausgedrückt 
und noch einen längeren Beſuch vor ihrer 
Abreiſe in Ausſicht geſtellt hatten. Am Freitag 
Nachmittag wurde der Kommandant des fran⸗ 


gehen ſämmtlich auf Schleppkähnen und die 
neuen billigen Salzfrachten der Eiſenbahnen 
machen nunmehr auch die letzte Zuflucht der 
Küſtenfahrer, die Salzfrachten, zunichte. 

In den zuletzt infizirten Gouvernements 
Olonez und Nowgorod tritt die Cholera 
bisher nur ſporadiſch auf; am 8. September 
kamen in beiden Gouvernements je zwei 
Cholera⸗Todesfälle vor. In den Städten 
Samara, Saratow und Simbirks iſt 
die Epidemie dem Erlöſchen nahe; in Taurien 
iſt ſie ſtärker Alge e f 


Wie das Amtsblatt meldet, haben ruſſiſche 
Arbeiter in dem Dorfe Haſſan Kaleh die 
Cholera eingeſchleppt. Es ſollen bereits mehrere 
Todesfälle vorgekommen ſein. Das Dorf iſt 
durch einen Truppenkordon abgeſperrt worden. 
Unter der Garniſon von Taebris richtete die 
Cholera furchtbare Verheerungen an. 

Griechenland. 

Bulgariſche Frauen griffen den griechiſchen 
Biſchof in der Kirche von Achnida (Mace⸗ 
donien) an und verwundeten denſelben lebens⸗ 
gefährlich. Als die Megären zur Demolirung 
der Kirche ſchritten, mußten türkiſche Polizeibe⸗ 
amte requirirt werden, wobei ſich ein regelrechter 
Kampf entſpann, in dem 30 Perſonen ſchwere 
Verletzungen davontrugen. 

| Amerika. 

Zur Revolution in Venezuela wird ge. 
meldet, daß General Crespo, der Führer der 
Aufſtändiſchen, ſiegreich in Caracas eingezogen 
und ei Haupt der Regierung anerkannt wor 
den ſei. 


Kultusminiſter unterzeichnete Erlaß enthält die 
Grundſätze, nach welchem die erforderlichen 
Maßnahmen einheitlich für alle preußiſchen 
Landestheile zu erfolgen haben. Der Erlaß 
ſchreibt zunächſt für alle aus dem Hamburgiſchen 
Staatsgebiet kommenden Perſonen während der 
erſten ſechs Tage nach Verlaſſen deſſelben an 
jedem Ort, an welchem ſie anlangen, die 
Meldepflicht bei der Ortspolizeibehörde 
und den Ausweis über den Tag, an welchem 
ſie jenes Gebiet verlaſſen haben, ferner 
polizeiliche Beobachtung dieſer Per⸗ 
ſonen hinſichtlich des Geſundheitszuſtandes, aber 
mit möglichſt geringer Beläſtigung und eventl. 
eine ärztliche Unterſuchung vor. Derſelben Be⸗ 
handlung unterliegen alle Perſonen, welche aus 
einem anderen Ort eintreffen, an welchen nach 
einer ausdrücklichen amtlichen Veröffentlichung 
im „Deutſchen Reichs⸗ und Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeiger“ Cholera epidemiſch herrſcht. Quaran⸗ 
tänen werden grundſätzlich nur für den See⸗ 
ſchifffahrtsverkehr durch die Zentralbehörden 
geſchaffen, ausnahmsweiſe nach Zuſtimmung der 
Landespolizeibehörde auch für Flußfahr⸗ 
zeuge auf Flüſſen bei Gefahr der Infektion 
des Fluſſes mit Cholerakeimen. Auch hier wird 
die Quarantänendauer auf fechs Tage feſtgeſetzt. 
Die gänzliche Abſperrung eines Orts 
egen Perſonen einer verſeuchten Gegend wird 
m allgemeinen als unſtatthaft und 
höchſtens in Ausnahmefällen als von der 
Polizeibehörde zuzulaſſen erklärt, z. B. bei 
Abſperrung von Inſeln, Badeorten, abgelegenen 
Gebirgsorten. 

— „Die Stadtwaſſerkunſt und 
die Verwaltungsverhältniſſe von 
Hamburg“ betitelt ſich ein Artikel des frei⸗ 
finnigen „Hamb. Fremdenbl.“, welches ſich um 
die Aufdeckung der ſonderbaren Krankenſtatiſtik 
der dortigen Medizinalbehörde verdient gemacht 
hat. Es erinnert daran, daß ſchon vor 20 
Jahren das inzwiſchen verſtorbene Bürgerſchafts⸗ 
mitglied J. F. Martens eine abſcheuerregende 
Probe des von der Stadt gelieferten Trink⸗ 
waſſers in der Bürgerſchaft mit den Worten 
auf den Tiſch des Hauſes ſetzte: „Sehen Sie, 
meine Herren, das muthet der Senat der 
Bürgerſchaft zu, zu trinken.“ Erſt 1887 legte 
der Senat ein Projekt: „Die zentrale Filtration 
des Waffers der Stadtwaſſerkunſt. vor, Jim zoſiſchen Geſchwaders Admiral Nieunier mit 


ee + ae Dezember 1891 | bre ag chen chef und den gegn enpfangen. | entfernen können, und da Guß ic jucht platt brüdt | 
on f 9 M. ve abe enhſiſch Re aſchiffe, un 0 a: BEE EN be nen si Raffenrendant Maurußat ſoll ſich in Polen aufpalten. 
: 0 2 niral überbrachte dei dem Empfange tadeln iſt der Leichtſinn der Bahnarbeiter, ſolche . —— 
der | den Gruß des Präſtdenten der franzöſiſchen] Gegenſtände auf der Strecke liegen laſſen; die gleich 
Republik und deſſen Wünſche für das Glück] nach Wegräumung des Hinderniſſes von dem Lehrer 
der königlichen Familie. Am Sonnabend | angetteitte Nachioriäung dende die Been a 
Abend fand eine von der Munizipalität | Knabe ABeitfal, Bohn hatte. 0 eee eee 
die Schienen gelegt hatte. Er hätte einmal ſehen 
veranftaltete glänzende Soiree ftatt, zu der | wollen, wie der Zug herunterfpringen werde. 
l — en > auch an die Offi⸗ 2 nn ge (Zur 5 
ziere der fremden Geſchwader ergangen waren.] Wie der „ei melde it ner edie Ste immung de 
; Herrn Regierungspräſidenten für die Stadt Graudenz 
An dem Feſte nahm. auch das italieniſche der Verkauf von Back- und Konditorwaaren ſowie der 
Nagl valliß der 5 nalin 275 5 an . 9 der Zeit von 6—7 Uhr 
a verlie er König ne emahlin das | Nachmittags freigegeben worden. 
Palais, indem beide dem Bürgermeiſter ihre Gollub, 11. September. (Theater. Beſtätigung. ) 
} ; Eine polniſche Theatergeſellſchaft, aus 30 Perſonen 
hohe Befriedigung über den Verlauf des Feſtes leg : 
und ihren lebhaften Dank abftatteten. Das Vorſeelangen ain Souenleeler des ende fen 
f 5 orſtellungen im Sommertheater e rndt'ſchen 
Feſt dauerte bis gegen Morgen fort. — Der 8 . e ge Ann . 175 
aalmann iſt als ſolcher für Mogilno von der Kgl. 
Bunde a De ner 805 Regierung beſtätigt worden; die Stelle wird hier einſt⸗ 
1 5 haben vom ee aus 
en Feſtzug beobachtet und ſich aner ennend 
über den ſo gelungenen Ausfall deſſelben aus⸗ 
geſprochen. Das nach Tauſenden zählende 


weilen kommiſſariſch verwaltet werden; es ſind bisher 
10 Meldungen für die Neuwahl eingegangen, die 
Publikum brachte dem Königspaare jubelnde 
Ovationen dar. 
Rußland. 


Meldefriſt läuft am 20. d. M. ab. 
n Soldau, 10. September. (Von der Cholera.) 
Aus Petersburg wird der „Frankf. 
Zig.“ telegraphirt: Die Nachricht, daß der 


+ 


Broninzielles, 

Kulm, 10. September. (Vermiedene Gefahr.) 
Einer großen Gefahr iſt dem „Geſ.“ zufolge der 
Thorn⸗Graudenzer Abendzug, welcher zwiſchen 
7¼ und 7½ Uhr die Strecke zwiſchen Wrotzlawken 
und Kornatowo paſſirt, entgangen. Kurz vor Durch⸗ 
fahrt des Zuges kam der Lehrer R. aus Dubielno den 
Weg von Mlinsk nach Firlus gegangen. Hierbei hatte 
er den Bahndamm zu kreuzen. An einer Stelle, wo 
die Bahn eine et Kurve beſchreibt und der Bahn 
damm einen tiefen Einſchnitt überſchreitet, ſah Herr 
R. etwas auf der einen Schiene liegen. Es war dies 
einer der ſchmiedeeiſernen Bolzen, womit die Schienen 
auf den Eiſenbahnſchwellen befeſtigt werden und ein 
anderer aus Gußſtahl, welcher zur Befeſtigung zweier 
Schienen an einander dient. Beide Bolzen lagen der 
Länge nach auf der Schiene. Der an der Lokomotive 
befeſtigte Räumer geht ſo tief nicht, daß er ſie hätte 


Lokales. 

Thorn, 12. September. 

— [Zur Choleragefahr.] Zu der 
mitgetheilten landespolizeilichen Anordnung, in 
Betreff der polizeilichen Anmeldungen 
ſeitens der Haus: und Familienvorſtände, ins⸗ 
beſondere der Gaſtwirthe, wollen wir nicht 
unterlaſſen, ganz beſonders auf die Höhe der 
Strafe des angezogenen Paragraphen 327 
des R.⸗St.⸗G.⸗B. hinzuweiſen. Derſelbe lautet: 
„Wer die Abſperrungs⸗ oder Auffichts ⸗Maß⸗ 
regeln, oder Einfuhrverbote, welche von der zu⸗ 
ſtändigen Behörde zur Verhütung des Ein⸗ 
führens oder Verbreitens einer anſteckenden 
Krankheit angeordnet worden ſind, wiſſentlich 
verletzt, wird mit Gefängniß bis zu! 
2 Jahren beſtraft. Iſt in Folge dieſer 
Veletzung ein Menſch von der anſteckenden 
Krankheit ergriffen worden, ſo tritt Gefängniß 
von 3 Monaten bis zu 3 Jahren ein.“ Es 
iſt alſo das Unterlaſſen der verlangten Meld⸗ 
ungen nicht ſo leicht zu nehmen, die Meldungen 
müſſen während des Tags ſpäteſtens eine 
Stunde nach der Ankunft der betreffenden 


— Die Choleraepidemie in 
Deutſchland. In Hamburg iſt die 
Stimmung der Bevölkerung infolge der zwar 
langſamen, aber ſtetigen Abnahme der Cholera⸗ 
fälle eine hoffnungsvollere geworden. Allge⸗ 
meines Erſtaunen erregt der Umſtand, daß 
Hamburgs gefeierter Ehrenbürger, Fürſt Bis⸗ 
marck, bisher nicht für nöthig befunden hat, 


Wie gerechtfertigt die ftrengen ſanitären Maßnahmen 
der hieſigen Polizeiverwaltung ſind, ergiebt ſich aus 
der großen Zahl der Opfer, welche die Cholera in 
früheren Jahren hier gefordert hat; ſie trat zuerſt 
1831 auf, dauerte faſt einen Monat und forderte 
50 Opfer. 1855 wurden in 6 Wochen 88 Perſonen 
dahingerafft, 1873 in der evangelichen Gemeinde allein 
108 Perſonen; im Jahre 1866 ſind nur 9 Todesfälle 


ſich nach den Hamburger Zuſtänden zu er | Großfürit Nikolaus di ' Bu⸗ | vorgekommen. 
es In Altona gelangten nach der 8 eee a er Allen Marienwerder, 10, September. (Ein bear e 5 butter tr 
eröſſenilicung des Reichsgefundeitsamts am Der Großfürst muß vor ber Hetralh auf alle | Kl Obreneſter der dienten Schach Int ritus und Sprit] ie jeht beta 


Papius, Obermeiſter der hieſigen Schuhmacher⸗Innung, 1 
welcher ſich bisher einer außerordentlichen körperlichen] wird, ſoll die Aufhebung der zur Zeit in den 
0 T 
geringſte Spur von Unwohlſein zu 1 Als er | Spiritus und Sprit ſeitens der preußiſchen 
jedoch in ſeiner Wohnung wieder angelangt war, Bahnen davon abhängig gemacht werden, da 
es = Sersfhlne Hei 1 5 Ka 5 auch alle im Lokal: und direkten Verkehr der 
tonitz, 10. September. (Folgenſchwere Ueber. ſächſiſchen und baieriſchen Bahnen beſtehenden 
raſchung.) Für die Bethkeſchen Eheleute in S. hätte : f > 
eine lleberraſchung leicht ſchwere Folgen mach ſich ee Ausnahmetarife zur Aufhebung 
ziehen können. Als dieſelben Nachmittags ihren ger | gelangen. 5 
wöhnlichen Spaziergang unternommen hatten, kehrte —Neueeiſenbahn⸗Organiſation. 
0 den e a e lade auc ge e ee ge ee verlautet über eine 
lich on ſich hatte hören la en, unangeme et 3 . fl 2 1 7 ! 
Die feit 40 Jahren im Haufe befindliche Dienſtmagd bevorſtehende d a de en e aa 
erkannte ihren früheren Pflegling ſofort, und es wurde welche den Zweck ha en ſo „den ganzen App 
beſchloſſen, die Eltern beim Heimkommen zu über⸗ | zu vereinfachen und eine weſentliche Erſparniß 
raschen. Der Ankömmling wurde, fo erzählen bie | am Beamtenmaterial namentlich in den höheren 
„A. W. M.“ in eine Mebenftube geführt, wo er fih | Stellen herbeizuführen, Folgendes: Als Muſter 
berſteckt halten ſollte. Als die alten Leute in der D ! 1 ie [ der 
Dämmerſtunde zurückkehren und die Frau aus dem dieſer rganiſation dient die Verwaltung 
Nebenraum ihr Spinnrad holen wollte, erblickte ſie [ Reichseiſenbahnen in Elſaß » Lothringen. Die 
einen fremden Mann. Mit einem Aufſchrei ſtürzte ſie geplante Organiſation ſoll zunächſt im Bezirke 
nieder. Erſt den vereinten Bemühungen der Angehö⸗ der Kgl. Eiſenbahndirektion zu Bromberg zur 
rigen gelang es, die alte Frau wieder zum Bewußt⸗ gl. 1 { d es 
ſein zu bringen. Die Freude über das Wiederfinden Erprobung und Durchführung gelangen un 
des Sohnes war unbeſchreiblich. Jedoch wird bie | ift als Zeitpunkt für dieſelbe der 1. April 1893 
Düben 9 55 der Aufregung mehrere Tage das Bett] in Ausſicht genommen. Darnach fol an die 
i f Bezirks eine Königliche Ober⸗ 
Elbing, 9. September. (Feuer.) Vorgeſtern Nach ⸗ Spitze des Bezirks ö 
mittag 5 750 in einem Wirkhſchaftsgebäude des Be⸗ aa n 8 10 5 nt 0 1 
geſammten Betrieb leitet und ſämmtliche | 
angelegenheiten überwacht. Ihr zur Seite 
ſtehen vier Direktionen mit ſelbſtändigen 
Befugniſſen und es gehen die gegenwärtige 


Freitag 14 Erkr. und 8 Todesfälle zur Anzeige, 
in Wandsbeck 2 Erkr. und 3 Todesfälle, 
in Wilhelmsburg 5 Erkr. und 4 Todesfälle. 
Außerdem werden vom Reichsgeſundheitsamt 
folgende vereinzelte Erkrankungen gemeldet: 
Regierungsbezirk Schleswig: in der Stadt 
Rendsburg und in drei Orten der Kreiſe Pinne⸗ 
berg und Steinburg 4 Erkr., 2 Todesfälle. 
Regierungsbezirk Stade: in ſechs Orten der 
Kreiſe Jork und Kehdingen 4 Erkr., 3 Todes⸗ 
fälle. Regierungsbezirk Hannover: in Stadt 
Hannover 1 Todesfall. Regierungsbezirk Pots⸗ 
dam: in der Stadt Rathenow und in einem 
Ort des Kreiſes Weſtpriegnitz 1 Erkr., 1 Todes⸗ 
fall. In Berlin iſt ein neuer Cholerafall bis 
Sonnabend Mittag nicht feſtgeſtellt worden. 
Der Kaufmann Kappel iſt aber leider doch am 
Sonnabend Morgen der Krankheit erlegen, 
nachdem am Freitag Abend Typhus hinzugetreten 
war. Als choleraverdächtig ſind ſeit Freitag 
nur drei Kranke in das Moabiter Krankenhaus 
eingeliefert worden. In Leipzig unterbleibt 
nach einem neuerlichen Beſchluſſe des Raths der 
Stadt, der noch der Zuſtimmung des Miniſte⸗ 
riums unterliegt, die Michaelismeſſe ganz. 


ſeine Rechte und Anſprüche als Prinz ver⸗ 
zichten. (Abgeſehen von dem Thronfolger 
führen noch drei Vettern des Kaiſers den 
Namen Nikolaus. Welcher Großfürſt gemeint 
iſt, iſt daher nicht erſichtlich. D. Red.) 

Die großen Herbſtmanöver der Truppen des 
Warſchauer Militärbezirkes werden trotz der 
großen Choleragefahr ſtattfinden. Der Zar 
ſoll die Abſicht haben, dieſen Manövern beizu⸗ 
wohnen. 

Aus Warſchau wird der „P. 3.“ ge 
meldet: Auf Bittgeſuche vieler deutſcher und 
öſterreichiſcher Fabrikdirektoren, Techniker und 
Werkmeiſter in Kongreßpolen, welche als des 
Ruſſiſchen oder Polniſchen nicht mächtig, das 
Land verlaſſen ſollen, um Prolongation des 
Aufenthalts, iſt vom Generalgouverneur Gurko 
eine abſchlägige Antwort ergangen. Die 
Staatsregierung iſt entſchloſſen, alle Deut⸗ 
ſchen und Oeſterreicher dieſer Kategorie un⸗ 
nachſichtlich zum 1. (13.) Januar 1893 
auszuweiſen. Die Zahl der brodlos wer⸗ 
denden Perſonen wird auf etwa 500 geſchätzt. 

Die Regierung beabſichtigt eine neue Art 
von Beamten, ſogenannte „Bauernanwälte“, 
anzuſtellen. Dieſelben ſollen alle Bagatell⸗ 
Sachen kleiner Leute (bis zu 300 Rubel) vor 
Gericht unentgeltlich vertreten. 


ſitzers Kuhn in Schwansdorf-Hohenwalde Feuer aus. 
Da Herr K. nicht anweſend war und ſeine Leute auf 
dem Felde arbeiteten, wurde das Feuer leider erſt 
entdeckt, als ein zweites Gebäude in Brand gerathen 
war. In den darin aufgeſpeicherten Getreide- und 


geben. 


zwölf Betriebsämter ein. Den Direk⸗ 
tionen ſind untergeſtellt Bauinſpektionen, Be⸗ 
triebs inſpektionen, Verkehrsinſpektionen, Telegra 
pheninſpektionen und Maſchineninſpektionen mit 
weitgehenden Machtbefugniſſen. 
Zum Reiſeverkehr.] Die Ver⸗ 
fügung des Eiſenbahnminiſters, daß bei allen 
Perſonenzügen die Hälfte der Wagenabtheile 
als „Für Nichtraucher“ bezeichnet ſein muß, 
iſt nunmehr veröffentlicht. — Die Dampfſchiffs. 
verbindung zwiſchen Hamburg, Curhafen und 
den Nordſeeinſeln iſt wegen der Choleragefahr 
vorläufig eingeſtellt. Der Perſonenverkehr aus 
Deutſchland nach Dänemark und der Schiffs⸗ 
verkehr über Helſingör⸗Kopenhagen⸗Malmö ſowie 
der direkte Verkehr von Deutſchland nach 
Schweden über alle Routen iſt eingeſtellt. 
In den Regierungsbezirken Königsberg, Gum⸗ 
Binnen und Bromberg iſt die Beförderung ruſ⸗ 
ſiſcher Auswanderer nur dann geſtattet, wenn 
ſich dieſelden im Beſitze von Seefahrtskarten 
(aber nicht Zwiſchendeckskarten) definden. In 
den Regierungbezirken Königsberg und Gum⸗ 
binnen kann die Beförderung ruſſiſcher Aus⸗ 
wanderer nur von den Stationen Memel, Tilſit, 
Eydtkuhnen, Proſtken und Illowo nach den über 
Berlin hinaus gelegenen Hafenſtationen, auf 
welchen eine dauernde ſanitäts⸗ polizeiliche 
Ueberwachung der Auswanderer ſtattfindet, er⸗ 
folgen. 

— [Städtiſcher Desinfektions⸗ 
Apparat.] Wie auf dem hieſigen Haupt⸗ 
bahnhofe und im Garniſonlazareth ſoll nun⸗ 
mehr auch im ſtädtiſchen Krankenhauſe eine 
Desinfektions baracke angelegt werden. Dieſelbe 
wird nach Art der Berliner Desinfektions⸗ 
anſtalten eingerichtet und enthält einen Aus⸗ 
kleideraum, ein Badezimmer und den Des⸗ 
infektionsapparat. Letzterer iſt bereits in einer 
proviſoriſchen Baracke aufgeſtellt und wir 
hatten am Sonnabend Gelegenheit, uns von 
der Vorzüglichkeit der Einrichtung zu über⸗ 
zeugen. Der Apparat beſteht im Weſentlichen 
aus einer Heizvorrichtung, durch welche in 
einem Keſſel Waſſer bis auf 100 Grad C. er⸗ 
hitzt wird. Der heiße Dampf wird dann in 
einen luftdicht verſchloſſenen Kaſten geleitet, in 
welchem ſich die infizirten Gegenſtände befinden. 
Nach mindeſtens 21 Minuten ſind die letzteren 
vollſtändig durchdampft. Hierauf wird der 
Dampf abgelaſſen und heiße Luft zum Trockenen 
der desinfizirten Sachen eingelaſſen; in diefer 
bleiben ſie etwa 10 Minuten. Danach werden 
dieſelben auf der anderen Seite des Apparats 
herausgenommen und dem inzwiſchen durch 
Bäder dc. desinfizirten Eigenthümer zurückge⸗ 
geb In der proviſoriſchen Baracke find 
allerdings dieſe Auskleide⸗ und Baderäume 

noch nicht vorhanden, jedoch ſoll nach Ausſage 

des Herrn Stadtbaurath Schmidt das eigentliche 

Gebäude in etwa 4 Wochen fertiggeſtellt 

werden. 

— [Städtiſche Kanaliſation und 
Waſſerleitung.] Laut Bekanntmachung 
findet morgen Dienſtag, den 13. d. M., im 
großen Saal des Artushofes eine gemeinſchaft⸗ 
liche Sitzung des Magiſtrats und der Stadt⸗ 
verordneten ſtatt. Die Sitzung iſt öffentlich 
und hat Jedermann Zutritt. Zur Sitzung ſind 
die Mitglieder der Waſſerleitungs⸗ und Sanitäts⸗ 
Kommiſſion eingeladen. Auf der Tagesordnung 
ſteht die Vorlage der Entwürfe für die Waſſer⸗ 


| Mk. 20 Pig, 


pro Büchſe. 


Setzt geſundes 


Mehrere kleine Wohnungen billig 
zu vermiethen. I. Kuczynski, Bäckerſtr. 7. 


beſtehend aus 
Wohnung, 


1 Zim. u. Kab., 
zum 1. October 
zu verm. Schlesinger, Schillerſtraße. 
Zu erfragen bei Herrn J. Glogau. 
Wohn oder Geſchäftskeller 
ab Oktober d. J. hat zu vermiethen 
Henschel, Seglerſtr. 10. 


Breiteſtraße 23 
iſt die erſte Etage per J. October zu ver · 
miethen. A. Petersilge. 
Baderstrasse 4 


it eine Wohnung zu vermiethen. 
„Ebeudaſelbſt ſteht ein gut erhaltener 
Kinderwagen zum Verkauf. 


Mittelwohnunge 
n 

Brückenſtraße 16 zu — Zu erfrag. 

bei Maler Herm. Krause, im Hinterhauſe. 


Imöbl. Zimmer Ken 


I 
ARE 


| 


unberechtigt wird. ö 
ſundheitlichen Verhältniſſe unſerer Stadt fordert 


viften] fand geſtern ſtatt. 
in 5 verſchiedenen Trupps nach ihrer Heimath 
befördert. 
Vormittags von Reſerviſten förmlich belagert. 


nach dem Bootshauſe geleitet worden waren, 
fand ein Rudern in Kiellinie ſtatt, dem ſich ein 
gemeinſchaftlicher Frühſchoppen im Bootshauſe 
anſchloß. 


àa de manns 
er 
Unentbehrlich zur rationellen Ernährung der Kinder! = 


Verhütet 
und beſeitigt 


| Bildet 


Georg K 
Wohnung, 


zu vermiethen 
1 Wohnung 
vermiethet 

zu verm. 


Lam... eh BF 
Tüuchmacherſtr. 7 ſſt 1 gr. fein möbl. und 1 
kl. Zimmer ſofort zu vermiethen. 


leitung und die Kanaliſation unſerer Stadt. 
Wie wir erfahren, handelt es ſich um die Vor⸗ 
lage der fertigen Entwürfe. Bezüglich der 
Waſſerleitung ſind intereſſante Mittheilungen 
über den Gang der Vorunterſuchungen zu er⸗ 
warten. An dieſe Mittheilungen ſchließt ſich 
der Bericht über den Entwurf und die Koſten 
der Waſſerleitung an. Bezüglich der Kanaliſa⸗ 
tion können wir verſichern, daß alle denkbaren 
Fälle der Verwendung der Abwäſſer berückſichtigt 
worden ſind. Es kann ſich bei dem Vortrag 
über die Kanaliſation nicht um die Vorlage 
eines fertigen Entwurfes handeln. Jedenfalls 
wird aber der Bürgerſchaft Gelegenheit gegeben 
werden, ſich ſelber ein Urtheil zu bilden und 
ſich für ein oder das andere Projekt zu ent⸗ 
ſcheiden, umſomehr, da die verſchiedenen Pro⸗ 
jekte auch hinſichtlich ihrer Koſten eingehend be⸗ 
leuchtet werden ſollen. An die Vorlage der 
Entwürfe ſoll ſich zunächſt keine Debatte an⸗ 
knüpfen, immerhin wird aber auf bezügliche 
Anfragen von dem Vortragenden bereitwilligſt 
Auskunft ertheilt werden. Das was wir ſeit 
Jahren erſehnt, iſt hiermit zu einem gewiſſen 
Abſchluß gekommen. Sache der Bürgerſchaft 
wird es nun ſein, ſchnell zu prüfen und eine 
Entscheidung zu treffen. Wir können wohl als 
ſicher e daß die Waſſerleitung zur 
Ausführung kommen wird, anders ſteht es mit 
der Frage der Kanaliſation. Wir dürfen hoffen, 
daß gerade dieſer Vortrag in dieſe Angelegen⸗ 
heit ſoviel Klarheit bringt, daß ein weiteres 
Zögern und Hinausſchieben der Angelegenheit 
Das Intereſſe für die ge⸗ 


dringend, daß jeder ſich mit ſeinen Kräften an 
der Verwirklichung der Entwürfe betheiligt, 
dazu gehört vor allen Dingen, daß die Bürger⸗ 


ſchaft das nöthige Intereſſe zeigt, und um ſich 
ein Urtheil bilden zu können, morgen möglichſt 
zahlreich erſcheint. 


[Verkehr auf der Uferbahn.] 
Im Monat Auguſt find auf der Uferbahn 
592 Waggons ein⸗ bezw. ausgegangen. 

— [Die Entlaſſung der Reſer⸗ 
Dieſelben wurden 


Der Hauptbahnhof war den ganzen 


[Das Konzert der Handwerker⸗ 
Liedertafel] hatte geſtern Abend eine ſo 


große Menge im Schützenhauſe vereinigt, daß 


der große Saal die Erſchienenen kaum zu faſſen 
vermochte. Die Vorträge des rührigen Ver⸗ 
eins, ganz beſonders die humoriſtiſchen, von 


denen wir den „Auguſt Bibimann“ mit der 
Glühnaſe hervor 
Den 


heben, fanden regen Beifa 


Mitwirkenden für ihr flottes Spiel durch wieder⸗ 
holte Beifallsſpenden belohnt wurden. 

— [Ruder » Verein] Geſtern ſtattete 
der Bromberger Ruder =» Verein dem hieſigen 
einen freundſchaftlichen Beſuch ab. Nachdem 
die mit dem Morgenzuge eingetroffenen Brom⸗ 
berger Ruderer vom Bahnhofe abgeholt und 


Nachmittag wurde mit 5 Booten 
— 2 Bromberger und 3 Thorner — nach 


inder m 


Für Kinder, 
die 


2 u 
Garantirt Bingeschossene 

Mk.,. Caliber 9 mm 9 Mk. — 
lauten Knall Cal. 6 mm S Mk., 
Cal. 9 mm 15 Mk.— Doppeljiagdkarabiner 30 M k., einläuf. 
Jagdkarabiner 20 Mk. — Westentaschenteschins A Mk. 
Fürsch- u. Scheibenbtichsen von 30 
feuer-Doppelflintenprima Qual. von 35 Mk. an.— Patent- 
Tuftgewehre ohne Geräusch 25 Mk. — 
Leder 6 Mk. — 100 Central-Hülsen 1,10 Mk. 
Zu jed. Waffe 25 Patronen gratis. — Packun 
Preislisten gratis u. franko. — Umtausch 

eiten stark gegen 50 Pl. Marken. 
Für jede Waffe übernehme ich volle 10 Jahre Garantie. 

Deutsche Waffenfabrik. 
Lieferant aller Jagd- u. Schützenyereina fi 
Berlin S. W. 12, Friedrichstrasse 212. 9 .:: 


1 Wohnung 


ſowſe 2 kleinere, 4 Tr. verm E. Stephan. 


1 Wohnung, 
Heinrich Netz. 
ine freundl. Wohnung, 3 Zimmer, Tm Vord.-Zim. 3 b. Eliſabethſtr. 14, 2 Tr. 


1 möhlirtes Zimmer Aud Kabinet 


M, Nicolai, Mauerſtraße. 


Revolver Caliber 7 mm 6 
Teschin- Gewehre ohne 


Feste Preise, 


92 Katalog 64 


* j 
aak 


2 Zimmer, helle Küche 
u. Ausguß für 70 Thaler 
Schuhmacherſtraße 24. 
von 6 Zim. u. Zub. 
Gerberſtr. 33/35. 1 T, 
F. Stephan. 


zu vermiethen. 


Coppernikusſtraße 31. 


zu vermiethen. 


regen Beifall. rn erben; 
Schluß des reichen Programms bildete Broſche in Barbarken; 


die Aufführung der komiſchen Operette „Ein 
25jähriges Sängerjubiläum“, bei welcher die 


Altſt. Markte. Näheres im Polizeiſekretariat. 


ehi 


Blotterie gerudert. Nach der Rückkehr waren 
die Sportgenoſſen im Artushofe zuſammen, um 


die letzten Stunden den Gäſten zu widmen, Fonds matt. 

welche mit dem gen 17 885 verließen mit 5 7 nn 3 
der Erinnerung, hier recht frohe Stunden ver⸗ arſchau ge.. 
lebt zu haben. Sehr erfreut waren die Brom⸗ 52. Lene 3½% . 


berger Ruderer über unſere vorzüglichen Boote 
und die ſehr zweckmäßige Einrichtung des 
Bootshauſes. 

— [Der Waſſerläufer, welcher 
ſich am Sonnabend und Sonntag Nachmittag 


auf dem Winterhafen produzirte, hatte ein zahl: | Weizen: Septbr. Oktbr. 

reiches ſchauluſtiges Publikum angelockt. Nach⸗ Oktbr.⸗Novbr. 

dem er ein Korkjaquett angezogen und die Loeb in New⸗Nork 
großen Schwimmſchuhe angelegt hatte, begann | Roggen: 1060 

er feinen Lauf über das Waller, bei dem er Septbr.⸗Oktbr. 

ſich 1 der ee t N e 

ziem angſam, vorwärts bewegte. An das 4 ee 

Ufer zurückgekehrt, erklärte er den Zuschauern n Apr 1 
die Konſtruktion ſeiner Schwimmſchuhe. Die Spiritus: loco mit 50 Steuer 
Sache iſt übrigens nichts Neues mehr; unſeres 2 15 ah 78 — do. 


Wiſſens haben die Pioniere ſchon ſeit längerer 
Zeit ähnliche Schwimmſchuhe in Gebrauch. 
[Auswärtige Brodpreiſe.] 
Heute lag uns aus dem geſegneten Oſtpreußen 
(aus Inſterburg) ein 50 Pfg.⸗Brod vor, das 
6 Pfund wog. 

Zum Ausbau des Schützen⸗ 
hauſes.] Die Arbeiten bei dem Erweiterungs⸗ 
bau des Schützenhauſes ſchreiten rüſtig vor⸗ 
wärts und ſollen die neuen Reſtaurationsräume 
bereits in der kommenden Winterſaiſon dem 
Verkehr übergeben werden. 

— e e da Der heute 
Morgen fällige Zug Berlin⸗Poſen⸗Thorn traf 
mit 2 Stunden 40 Minuten Verſpätung hier 
ein. Der Grund der Verſpätung war wie 
wir hören der, daß der Zug in Frankfurt a. O. 
den Kaiſerzug hat abwarten müſſen, der mit 
dieſer Verſpätung in Frankfurt a/ O. eintraf. 

— [Gefentert] ift geſtern das Boot 
eines Ruderers bei einem mit einem Skiff an⸗ 
geſtellten Probefahren. Trotzdem wurde das 
Probefahren fortgeſetzt. 

— [An der Uferbahn] karambolirte 
heute am Brückenthor ein mit Ziegelſteinen 
beladener Wagen mit einem Eiſenbahnwagen, 
wobei an dem Ziegelwagen beide Räder brachen, 
ſodaß er entladen werden mußte. 

— [Die Maul: und Klauenfeude] 
iſt ausgebrochen unter den Rindviehbeſtänden 
der Gemeinden Zlotterie und Kaszezoreck, ſowie 
unter dem Rindvieh und den Schweinen des 
Käthners Wilhelm Tolsdorf zu Dorf Hohenkirch, 
Kreis Brieſen. Erloſchen iſt die Seuche 
unter dem Rindvieh der Domäne Steinau. 
e | 

auf dem 


Peter Stachowiak lautend au 


— 


h. 


ruhigere 
geltend. 


werden, 


men 


— [Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 0,55 Mtr. unter Null. Die 
Schifffahrt hat wegen des niedrigen Waſſer⸗ 


ſtandes vorläufig eingeſtellt werden müſſen. 


Spiritus Deveſche. 
Königsberg, 12. September. 
(v. Portatius u Grothe.) 
Unverändert. 
Loco cont. 50er 58,00 Bf., —,.— Gd. —— 
nicht conting. 70er 37,00 „ —.— 
Septbr. —.— „ 5 


dahinsiechen, 


zusetzte. 


Ju vermiethen sofort: 


R K n. 
a Grleickert entwöhnt Brech⸗ in den Johann 3 e 
5 - das werd en, urch Heiligegeiſtſtraſſe Nr. 9: 
ernährend in u: Ya I Ta 2 Hier ß Nhe fü 150. DE. pie. 
hohem Grade. ordentlich. Nahrung. Cholera 1 1 65 und gemeinſchaftliche Küche für 
— — — — — — 96 . . 
2 ö 2. 7 8 Neuſtädtiſcher Markt Nr. 11 
In Thorn zu haben bei: J. G. Adolph, Apoth. J. Mentz, Naths Apotheke E. Schenk. N 9 — 200 


reuovirte Wohnungen in der 2. 3. und 
4. Etage, zum Preiſe v. 450 600 Mk. p. a. 
Auskunft auch bei Kaufmann Raschkowski, 
Caffee ⸗Röſterei. 
Der gerichtl. Verwalter. 
E. Franke, Bureau-Vorſteher. 


1 kleine Wohnung, 
2. Etage, 2 Zimmer, Küche, Entree, Boden⸗ 
raum, zum 1. October er. im Hinterhauſe, 
Brauerſtraße 4, zu vermiethen. 
Herm. Thomas, Neuſtädt Markt 4. 


Eine kleine Wohnung zu vermiethen 

Altſtädt Markt 34. M. S. Leiser. 

1 Wohnung, 4 Zimmer u. Zubehör, vom 
1. October zu verm. Gerſtenſtr. 13. 


k. an. — Central- 
Jag dtaschen prima 


umsonst. 
ostenlos. 


von 3 Zim. 1. Zub. 
Bacheſtr. 2, 3 Tr., 


3 Zimmer, Küche und] mit Burſchengelaß zu haben 
Zubehör, v. 1. October 
möbl Zimmer, nach vorn, für 1 oder 2 


1 


1. September zu verm. Junkerſtr. 1, 2 Tr. 


Billiges Logis 


Mauerſtr. 22, III. 


Polniſche Pfandbriefe 5% . » 
do. Waal. Pfandbriefe 
Weſtpr. Pfandbr. 3 /% neul. 11, 
Diskonto-Comm.⸗-Anthelle 
Oeſterr. Creditaktien 

Oeſterr. Banknoten 


gemeinſamen Politik in Egy 
wegen anderer bedeutſamer politiſcher Fragen 
in Unterhandlung. 

h. London, 12. September. Dem „Daily 
News“ wird aus Kairo gemeldet, daß infolge 
der in Umlauf geſetzten Gerüchte, betreffend die 
demnächſtige Räumung Egyptens, die arabiſche, 
nationale Partei ihre Thätigkeit verdoppelt und 
ſich rege dazu vorbereitet den jungen Khedive 
zu ſtürzen. 

... ᷣ AAA 


Dr. Julius Pasig in Thorn. 


Tausende von Kindern, 


welche an den Folgen von Serofeln und Hautkrankheiten elend 
könnten alljährlich gerettet werden, wenn 


jede Mutter 


dem Badewasser ihres Kindes täglich für wenige Pfennige das vielfach 
ürztlich empfohlene 


Leopoldshaller 


Unbsdingter Erfolg. Ueberraschend schnelle Heilung. Kein Fabrikat, 
reines Naturprodukt, 

Zu beziehen in Beuteln, ausreichend für 10—15 Bäder, nebst Gebrauchsan 

weisung gegen Nachnahme oder Voreinsendung von einer Mark nur direct von 


Ludolf Günther, Leopoldshall-Stassfurt. 


Grosse und kleine möbl. Amer 


Brückenſtraße 16,1 Treppe rechts. 
Herren mit auch ohne Beköſtigung, vom 


mit Beköſtigung 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 


Berlin, 12. September. 


efe 


Nov.⸗Dez. 70er 


Wechſel⸗Diskont 3% Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
taat3-Anl. 3½%, für ar Effekten 40% 0 


— esse 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Hamburg, 12. September. Nach 


den letzten Feſtſtellungen iſt eine Abnahme der 
Cholera zu konſtatiren; es macht ſich daher eine 


Stimmung unter der Bevölkerung 
In der am 14. d. Mts. ſtattfindenden 


Bürgerſchaftsſitzung ſollen die Anträge geſtellt 


daß eine Kommiſſion ernannt werde, 


die ſich mit ſanitären Maßregeln beſchäftigen 
fol. Die Kommiſſion ſoll ſich aus drei Senats⸗ 
mitgliedern und ſechs Bürgern zuſammenſetzen; 
ferner ſollen die Anträge auf Schaffung guten 
Trinkwaſſers, ſowohl für die hieſige Stadt, wie 
für die Vororte in Erwägung gezogen werden. 

Hamburg, 12. September. Von geſtern 
bis heute Mittag ſind gemeldet 390 Erkrankungen 
und 175 Todesfälle, insgeſammt bis Sonn⸗ 
abend den 10. d. Mts. 13 238 Erkrankungen 


außer 


Rußland, außer 
0 En 


auch noch 


Verantwortlicher Redakteur: 


Badesalz 


egen 


W 
Aufgabe meines Geſchäfts 
ſtelle ich mein Waarenlager: 
Weine, Cognac, Jam.-Rum, 
Cigarren, Tabake etc., 
zu billigen Preiſen zum Ausverkauf. 


Theodor Liszewski. 


Gute Brodstelle! 
Eine ſeit ca. 25 Jahren mit gutem Er⸗ 
folg betriebene 


= Eſfig-LFabrik, U 


verbunden mit einem Porzellau⸗Geſchäft, 
iſt Krankheitshalber unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Offerten unter 
M. in die Expedition dieſer Ztg. erbeten. 
Al. möbl. Zimmer m. Fam.-Anſchl. Schillerſtr. 12, III. 
M. Jim. m d. 0. P., b. z v. Eliſabethſtr 7. III. 
Imöbl. Zimmer zu verm. Tüchmacherſtr. 20. 
Für einen Einjährigen 
>= möbl. Zimmer 2 
mit Kabinet, mögl. m. Klavier, in der Bäcker⸗ 
oder Coppernikusſtraßſe geſucht. Angebote 
mit Preisangabe unter N. 1039 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Cassel. 


wegen der 


* 
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Bekanntmachung. 
Am Dienſtag, d. 13. Septbr. d. J., 
Abends 8 Uhr, 
findet im großen Saale des Artushofes 
eine außerordentliche, öffentliche, 


gemeinſame 
Sitzung 
des Magiitrats und der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung ſtatt. 
Tagesordnung: 

Vorführung der Entwürfe zur Waſſer⸗ 
leitung und Kanaliſation für die Stadt 
Thorn durch den Herrn Stadtbaurath 
Schmidt und den Herrn Ingenieur Metzger. 

Da die Sitzung eine öffentliche iſt, ſo 
haben Bürger, die ſich für die Sache inter⸗ 
eſſiren, Zutritt. 

Thorn, den 10. September 1892. 

Der erſte Bürgermeiſter. 
gez. Dr. Kohli. 
Der Vorſitzende der 

Stadtverordneten⸗Verſammlung. 

gez. Boethke. 


::. . — 
Zwangsbverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 

ſoll das im Grundbuche von Mocker, 

Band 22, Blatt 593, auf den Namen 

der Eigenthümer Julius und Helene, 

geb. Stange-Gottwald'ſchen Eheleute 
eingetragene, zu Mocker belegene 

Grundſtück am 


29. Oktober 1892, 


Vormittags 10 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,06 Thaler 
Reinertrag und einer Fläche von 
0, 18,80 Hektar zur Grundſteuer, mit 
370 Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung V, eingeſehen 
werden. 

Thorn, den 27. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Korzeniec- 
Kämpe, Band I, Blatt 7, auf den 
Namen des Beſitzers Heinrich Nickel 
2 agene, zu Korzeniec-Kämpe be- 


getr 
35. 5fto am 
29. Oktober 
Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 43,66 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
9,15,10 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 90 Mark Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei, Abtheilung V, ein⸗ 
geſehen werden. 6 
Thorn, den 27. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsbverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Mocker, 
Band 26, Blatt 740, auf den Namen 
der Steinſetzer Wilhelm und Anna, 
geb. Marchlewska - Grabowski ſchen 
Eheleute in Inowrazlaw eingetragene, 
zu Mocker belegene Grundſtück am 


31. Oktober 1892, 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 
0,06,86 Hektar und iſt mit 450 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung V, eingeſehen 
werden. 

Thorn, den 30. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
Auktion. 


Mittwoch, den 14. d. M., von 9 Uhr 
ab werde ich im Hauſe Coppernikusſtr. 7, III, 
Möbel, als: Sopha, Kommoden, Tiſche, 
Stühle, Küchenſpind, Blumentiſch, Bettgeſtelle, 
Bettkäſten, Betten, Wäſche u. ſ. w., Haus⸗ 
und Küchengeräthe, gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern. 

W. Wilekens, Auktionator u. Taxator. 


Webers Poftſchule Stein, 


Deutſcheſtr. 12. 


Sehr günſt. Bedingungen. 


Da 
(Schlagfluß) — hat 


1892, 


An Netven-Leidende! 


8 große Heer der Nervenübe 
von jeher den Anſtrengung 
Benützung des einfachſten aller Wege der Haut 
abgeſchloſſenen Experimenten ihre Reiſe um die E 
Menſchheit im hohen Maße intereſſirt. 
den Erfahrungen einer 50jährigen 
Subſtanzen direct durch die 

dem Erfinder dieſer Heilmethode he 


leber Nervenkrankheiten und Schlagfluß 


Vorbeugung und Heilung 


Das von 
Praxis geſchöpfte Heilverfahren: 
aut dem Nervenſyſtem zuzuführen, 
rausgegebene Brochüre: 


binnen kurzer Zeit bereits in 25ſter Auflage erſchienen iſt. 


Weſen dieſer neuen Therapie 
Autoritäten, darunter des Dr. med. 


des königl. Sanitätsrathes Dr. 


Jöhlingen, — des Hoſpitalchefarztes Dr. 
feld, Bad Ems, des Dr. med. Darſes, C 
334, — des Dr. med. 


Paris, Rue St. Honoré 
arztes Dr. Busbach in Zirknitz, 


Dr. C. Bongavel in La Ferriere (Eure), 

Es wird deshalb allen Jemen, d 
darnach an sogenannter Nervosität la 
Congeſtionen, große Reizbarkeit, Aufgeregth 
ie vom Schlagfluss 
Lähmungen, Sprachunvermögen oder Schwerfälligkeit der S 
partiellen Schwächezuſtänden, 
ereits ärztliche Hülfe nachsuchten und durch die bekannten Hilf 
Galvaniſiren, Dampf-, Moor- 
Schlagf uss fürchten un 
Kopfſchmerzen mit Schwindela 
und Taubwerden der Hände und Füße Urſache haben, 
ervenleidender, ſowie bleichſüchtigen und dadurch der Kraftloſigkeit 
üngeren Perſonen, die geiſtig viel beſchäftigt ſind und die der 


ferner Kranken, d 


7 en Schmerzen in denſelben, 
0 
kuren, Einreibungen, Elektriſiren, 
endlich jenen Personen. die 
Eingenommenheit des Kopfes, 


Reaction geiſtiger Thätigkeit vorbeugen 
zu bringen, welche franco und koſtenlos 


methode von Roman 
„Auf Grund eingehender 
„ieſultate, hat 


„Director des chemiſchen Laboratoriums un 


„Sommiffion iſt die höchſte Anerkennung.“ 


Deffentliche Zwangspersteigerung. 


Mittwoch, den 14. Septbr. er., 
Vormittags 10 Uhr 

werde ich bei den Eigenthümer Jacob Nachti- 
gall'ſchen Eheleuten in Stewken 

1 großes zweithüriges Kleiderſpind, 

1 langen Wandſpiegel, eine Kom⸗ 

mode, 1 Regulator, 6 Stühle, 6 

Bienenſtöcke mit lebenden Bienen, 


wagen, einen Arbeitsſchlitten, eine 
Britſchke u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 


verſteigern. 
Thorn, den 12. September 1892. 
Bartelt. Gerichtsvollzieher. 


Das Gold- und Silber- 
Waarenlager 


von der 


Ir, 
$.Grollmann '-"Konkırsmasse, 
beſtehend aus: 
Brillantſachen, Uhren, Ketten, Löffeln, 
Granat⸗ und Korallenwaaren zc., 
wird zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 

ausverkauft. 
Neu⸗ Arbeiten, ſowie Reparaturen 
werden nach wie vor ſauber ausgeführt 


8. Eliſabethſtraße 8. 
11000 Mark 


gegen hochfeine ſtädtiſche Hypothek zum 
1. October er. geſucht. Gefl. Offerten unter 
A. 90 poſtlagernd erbeten. 


Holz⸗Verkauf. 


Birken, Eichen-, Elfen und Kiefern⸗ 
Klobenholz, prima Qualität, zu ſehr 
billigen Preiſen, täglich durch Aufſeher 
Zerski, hier, Ablage am Schankhaus 3. 
Auch werden in meinem Comptoir außer 
dieſen Beſtellungen ſolche auf verſchiedene 
Sorten Bretter, Bohlen, Schwarten, Kant 
holz, ſowie Speichen und Stabholz entgegen 
genommen. 


dor Lesztz bei Eruſterode 


täglich Verkauf von Eichen. Birken, Elſen., 
wie Buchen- und Kiefern Brenn: u. Nutz 
holz durch Forſtverwalter Bobke. 


Mein Vermittlungscomptoir 


befindet ſich jetzt Brückenſtraße 20, part. 
J. Makowski. 


a peten 


in den neueſten Muſtern empfiehlt 
billigſt 


9 
J. Sellner, Gerechteſtr., 
Tapeten⸗ u. Farbenhandlung. 
Einen faſt neuen 


Jeder-Nollwagen 


mit Aufſatzbrettern, ein⸗ und zweiſpännig 
zu fahren, verkauft billig 
Gustav Moderack. 


ee ee RE A 
Drud und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ 


Druckgefühl unter der Stirn, Ohrenſauſen Kribbeln 
allen Angehörigen der vorgedachten drei Kategorien N 
verfallenden jungen Mädchen, auch geſunden, 


Lemaire & Co., Apotheke I. Claſſe, Paris, 
Weissmann, ehemaliger Landwehr-Bataillon 
Prüfung der Weißmann'ſchen Methode und der 
E 
N. 
Van Pelt, Mitglied der Medieinalcommiſſion. Van de Vyvere, 
der Medicinalcommiſſion in Brüſſel, dem Weißmann'ſchen Heilverfahren 
t, laut documentaler Ausfertigung vom 30. September 1889.“ 

lediglich aus Celebritäten der Wiſſenſchaft zuſammengeſetzten 


1 Wöſcherolle, einen Arbeits⸗ 


S. Blum, Culmerſtr. 7. 


und der damit ſelbſt in verzwei 
Methode gewidmeten wiſſenſchaftlichen Elaborate der medieiniſche 
P. Meniere, Profeſſor 
Rougemont 10, — des Irrenarztes Dr. med. Steingreber am 
Chon in Stettin, — des gro 
P. Foreſtier in Agen, 


elbſt 
wo 


die Jury der internationalen hygieniſch⸗medieiniſchen Aus ſte 
„Dr. Vrieſe, Profeſſor und Prufungscommiſſar der Königl. belgiſchen Regierung, 
„Königl. belgiſchen Academie und Mitglied der Medieinalcommiſſion, 
d Mitglied 
„gegen Nervenleiden die ſilberne Medaille creirt, la 
„Dieſe Auszeichnung Seitens der vorbezeichneten, 


— angefangen vom nerböfen 
en der ärztlichen Kunſt geſpottet. 
zu einer phyſiologi 
rde antritt un 
dem ehemaligen Militärarzt Roman 
durch täglich nn Kopfwaſchung entiprechende 


eit, Schlaflofi 
heimgesucht wurd 


Erſt der 


hat jo ſenſa 


der Poliklinik 


keit, körperliche 


Gedächtniſſchw 


oder Seebäder — ke 


en, dringlichſt angerathen, ſich in den Beſitz der 


Breslau 5. J. Friedländer c. 


Rue de Gramont 14, Autorifirte Inhaber des Monopols für Verbreitung der Heil 
Sarzt, Ehrenmitglied des ital. Sanitätsordens vom weißen Kreuz 


zu beziehen iſt in: 


sei N. SPICKMANN, Bracftraße 29. — 


Kathreiner’s Malz-Ka 


Wien—Basel—Mailand—Dijon, Filialen in Berlin und Paris. 


ürftens u. Pinſel⸗Fabrik ai 
Paul Blasejewski, gekehrt. 


Gerberstrasse 35. 


Empfehle mein gut ſortirtes Bürſten⸗ 
waaren-Lager zu den billigſten Preiſen. 


Strickwolle! 


Herkules⸗ und Rock⸗Wollen 


in größter Auswahl billigſt bei 


Lewin & Littauer. 


Alte Fenster 


billig zu verkaufen. 
H Laudetzke, Strobandſtr. 17 


nach amerikan. 


Verfahren 


geröstet, 


durch Kraft, Rein- 


heit 


und monat- 


lange Haltbarkeit 6% 


sich 


auszeichnend, in 


plombirten 1/, u. 1/, Pd. V 


Packeten, 


Kopfſchmerz bis zu den Prodromen 


Das Buch umfaßt nicht nur gemeinverftändliche 
felten Fällen nervöſer Leiden erzielten Erfolge, die Di 
n Preſſe, wie die Wiedergabe vieler Aeußerungen ärztlicher 


Nationalhaus für Nervenkranke in 
ſiherzogl. Bezirksarztes Dr. med. 
— des Geheimrathes Dr. Schering, 


en und an den Folgen 
prache, Schlingbeſchwerden, Steifheit der Gelenke und 


der Apoplexie 
Neuzeit gehört die Errungenſchaft an: durch 


ſchen Entdeckung gelangt zu ſein, die gegenwärtig nach hundertfach 
nicht minder die wiſſenſchaftlichen Kreiſe, 


wie die nervös kranke 
eißmann in Vilshofen erfundene, und aus 


tionelle 


(Hirn! 


rfolge zu verzeichnen, daß die von 


" 


ähmung) 


Declarationen über das 
ſondern auch die dieſer 


für Frauenkrankheiten in Paris, Rue 
Charenton, — 
Groſtmann in 
Schloß Guten ⸗ 


boriren, gekennzeichnet durch habituelle Kopfſchmerzen, Migräne, 


allgemeine Unruhe und Unbehaglichkeit, 
desſelben und ſomit an 
äche, Schlafloſigkeit u. ſ. w. leiden und 
smittel, wie Enthaltſamkeits⸗ und Kaltwaſſer⸗ 
ine Heilung oder Beſſerung erlangten, 


d dazu aus den Erſcheinungen andauernden Augſtgefühlen, 
nfällen, Flimmern und Dunkelwerden vor den Augen, 


und ſomit 


oben genannten Brochüre 


Taſchenſtraße 1, 
Ohlauerſtraße 36/7. 


mit derſelben erzielten außerordentlichen Heil 
zu Gent beſtehend aus den Herren: 
ille, Profeſſor und Vicepräſident der 


ffee-Fahriken München, 


der Reiſe zurück: 


Sprechſtunden von 9—6 Uhr Abends. 
. Burlin, 


in Amerika approbirt. 


a 
Eisſchrünke. 
Kinderwagen. 

Eisſchtänke. 
Kinderwagen 
Eisſchrünke. 
Kinderwagen. 
PhilippElKauvan 


[Heizkohlen 


offerirt 


Gustav Moderack. 


Ein frdl. möbl. Zimmer 


Hausbeſitzer⸗Verein. 


Das Nachweis⸗Bureau befindet ſich 
von heute ab bei Herrn Stadtrath 
Benno Richter am Altſtädt. Markt. 

Daſelbſt unentgeltlicher Nachweis 
von Wohnungen ze. 

Der Vorstand. 


—r:!:!.!. .. LIT 
Gänzlicher Ausverkauf! 
Zu herabgeſetzten Preifen verkaufe ſämmtliche 

Vürſt- und Veſenwaaren, Kämme, 

Spiegel und Klopfer 

aus. Beſlellungen und Reparaturen werden 

angenommen. 


Toska Goetze, Brückenſtraße 27. 


Photographiſches Atelier 


P. Goerner. 
Inhaber: O. Kleiner. 
Brückenſtraße 15. 


Strickwolle, 


hefarzt und Direktor der Galvano Therapeut. Anftalt für Nervenkranke, in b ität ; 
d Eagle de. ber ee Egeſa, des Iaiferlichen Beziess, Ferne, ster, Moos: uh 
— des kaiſerl. königl. Oberſtabsarztes I. Claſſe Dr. med. Jechl in Wien, — des Rock wolle zu billigen Preiſen 
a 1 8 ur Hygiene > 3 N viele — — 1 fi r 
e an Kran aften Nervenzuständen ım gemeinen 2 
Hercules Wolle, 


vorzüglich in und Farbe, 


1 mpfiehlt 
A. Petersilge. Breiteſtr. 23. 
Alle Sorten weiße, chocoladenfarbere 
und bunte 


Kachelöfen 


hält ſtets auf Lager und empfiehlt billigſt 
Leopold Müller, Neuſt Markt 13. 


Haltbarkeit 
e 


XIII. Grosse Inowrazlawer 


Pferde-Verloosung. 
Ziehung am 5. October d. J. 
Zur Verloosung kommen 


4-spännige u. 2-spännigeEqui 
LET er ee 


nur 0000 5000 


Ponyequipage i. W. 1500 Mk 
sowie 30 edle Pferde 


und 800 sonstige werthvolle 
Gewinne, 


Loose à 1 Mark 
sind in den durch Placate 
kenntlichen Verkaufsstellen 


Mark. zuhaben u.zu beziehen durch 


II Loose ip A. Schrader, gauptagentur, 


für lO Mark. Hannover, Gr. Pachofſir. 20. 


In Thorn zu haben bei 
Ernst Wittenberg. 
Porto und Gewinnliste 20 Pf. extra. 


7. She Magentropfen 
helfen ſofort bei Sodbrennen, Säuren, 
Migräne, Magenkr., Uebelk, Leibſchm., 
Verſchlm., Aufgetriebenſein, Skropheln 
ꝛc. Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigk., 
machen viel Appetit. Näheres die Gebrauchs⸗ 


10 anweiſung. Zu haben in den Apotheken 
yaalı DR Mur äh wenn wih Baar Schulumarke. eee a 
ee (2 Pension in Bromb 
1. . Ent ee romberg 
dau Uw 2 für israelitische Knaben oder Mädchen, 


unter Beaufsichtigung und Nachhilfe in 
den Schularbeiten, bei bekannt vorzügl. 


Verpflegung 1 Brom- 
be Kaus Bertha Davidssohn, br 
Wilhelmstrasse 52. 

Auf Wunsch beste Referenzen. 

Tebebolle und gewiſſenhafte Penſſon für 
Kinder und junge Mädchen zu — 5 iin 
der Exped. d. Ztg. 


Malergehilfen 
u ie armen, Malermeiſter. 


Malergehilſen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
E. Heise, Maler, Thorn, Gerechteſtr. 9. 


Mehrere Schneidergeſellen 


können eintreten bei 
A. Kühn, Schneidermſtr., Schillerſtr. 20. 


Fuhrleute 


finden dauernde Arbeit bei 


G. Soppart. 


Eine praktiſch erfahrene 


Directrice 


für Damen ⸗Koſtüms, noch in Stellung, ſucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen ein weiteres 
Engagement. Gefl. Offert. unter B. L. 36 
in die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Junge Mädchen 


mit guter Schulbildung, der poln. u. deutſch. 
Sprache mächtig, ſuchen Stellung als 
Ladenmädchen oder Stütze der Ks 
8 Näheres durch 
. Makowski, Brückenſtraße 20, part. 
Für ein ordentliches, junges Mädchen 
vom Lande ſuche Stellung als Kinder⸗ 
mädchen, nur bei chriſtlichen Herrſchaften. 
Ant. Bialkowski, Grunowo p. Tauer. 


f „Ein Tehrmädchen 


Amalie Grünberg. 


Auſwärterin 


(Mädchen) geſucht 
Culmerſtraße 11, 1 Treppe links- 


mit ſepar. Eingang, in gutem Hauſe, vom 
1. October zu vermiethen 
Gerſtenſtr. 16, II. links (Strobandſtr.⸗Ecke). 


(M. Schirmer) in Thorn. 


Verkaufsſtellen in Thorn bei: 
Hermann Dann; S. Simon; 
J. Murzynski. 


